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Vor dem heranrückenden Robert Gniscard*) zog sich |^et9°)[ümöfr=
Heinrich zurück nach dem Norden. Durch jenen erfolgt Ein- “B
nähme Roms und grausame Plünderung besonders durch dessen
Sarazenen. Gregor verließ die treulose Stadt über Monte
Cassino nach Salerno. Dort stirbt er im folgenden ^^5.Mai
Jahre, bis zuletzt mit frommen Betrachtungen und mit der Ver- 0 &amp;gt;mn°r"
fechtung seiner Sache beschäftigt, gebrochen durch die erschütternden
Erfahrungen seines Lebens. „Dilexi justitiam et odi iniqui-
tatem; propterea morior in exilio“ soll er sterbend gesagt
haben. Er ward beerdigt in Salerno?)

Fj) Zweiter Kampf mit den Fürsten, dritter mit den
Sachsen 108(1)5—89.

Inzwischen war Heinrichs Eidam in Deutschland nicht dampft m
unthätig. Die Sachsen im Bunde mit den unzufriedenen losf, be"°n-
Schwabeu hatten nach Anfrage bei Gregor Hermann von J-jfS108"
Salm — ans dem Geschlecht der Grafen von Luxemburg — wsi.

gewählt. Otto vou Nordheim wird dessen Statthalter
in Sachsen; doch stirbt dieser. 1081 Novbr,

Der Kampf tobte im ganzen Deutschland in allen Herzog- Heinrichs
tümern so heftig weiter, daß Heinrich sich genötigt sah, über Deutschland
die Alpen zurückzukehren. fnt lu84/5-

Hauptstütze des Kaisers gegen die Sachsen ist Wratis-
law von Böhmen (zum Teil auch gegen die Süddeutschen).

Auf Synode und Reichstag zu Mainz wird dem Wra- iosg.
tislaw von Böhmen für schon geleistete Dienste und zur Be¬
festigung in seiner Treue der Königstitel verliehen, vielleicht
unter Erlaß des früher üblichen Tributes, da seitdem die Stellung
von 300 Reitern zu jedem Römerzuge die einzige geforderte
Leistung ist. Um seine Anhänger zu belohnen, entsetzt
Heinrich grausam diejenigen seiner Feinde, welche er überwältigt.
Dies mußte die Erbitterung des Kampfes steigern. Er ächtet Gegenkönig
Hermann, der, durch Ekbert II vou Meißen (Brnnone) beneidet, ffteT""
wenig Erfolge hat. Er stirbt. Dieser Ekbert selbst aber tritt 1088. Ekbert
an seine Stelle. Eine Unternehmung gegen diesen (als der- ^ad)fot9er-
selbe in Sachsen weilt) endete mit einem Waffenstillstände, 1080.

*) Aus Byzanz zurückgekehrt unverrichteter Sache.
2) Johann von Procida versetzte die Gebeine aus der Krypta in die

Halle des Domes und baute eine Kapelle über dein Grabe. 1577 ein
prachtvolles Monument an Stelle der verfallenen Kapelle durch Marco
Antonio Kolonna. (Das Grab geöffnet, die Gebeine fast unversehrt gefunden.)
1584 erfolgt Gregors Heiligsprechung. Durch das Gebot der Feier des
Gregorinstages in der ganzen Christenheit, besonders durch die dafür fest¬
gesetzte Section wird ein wahrer Sturm der Entrüstung in manchen Ländern
erregt. Bischöfliche und fürstliche Ediete untersagten die Feier. NB. Der
erste wirkliche Papst ein Stein des Anstoßes, des Ärgernisses!


